
5 6 L itterarisches.

Borkommen des Alpenm auerliinfers am R hein. V or etwa 1 2  J a h re n  
im S pätherbst wurde ein A tpenm auerlänfer öfters an den Festungsm auern  von 
R as ta tt beobachtet. Ich  veranlaßte, daß derselbe geschossen wurde, und w ird derselbe 
noch heute ausgestopft aufbew ahrt. E s  ist ein junger Bogel.

W ittenberg, 1. November 1894. W o ite .

Litterarisches.
v> A„t. zrcichenow. Die N-S-> Drntsch-Gst-Afrilias. M it über 

1 0 0  in den Text gedruckten, schwarzen und farbigen Abbildungen, nach der N a tu r 
gezeichnet von A nna Held. B erlin  1894. Geographische V erlagshandlung  Dietrich 
R eim er (Hoefer u. Vohsen).

V or uns liegt ein Werk, das so recht den Interessen nnd Wünschen der Jetztzeit 
Rechnung trägt. A ls 2. Teil des 5. Bandes des Gesammtwerkes „Deutsch-Ost-Afrika, 
Wissenschaftliche Forschungsresnltate über Land nnd Leute unseres ostasrikanischen Schutz­
gebietes nnd der angrenzenden Länder" (3. B and unter Redaktion von Geheimrat P rof. 
Ilr. K. M öbius) enthält es eine Auszählung der in unserem ostafrikanischen Schutzgebiete 
als Zug- oder Brntvögel beobachteten Vögel. E iner historischen Uebersicht über den 
Gang der ornitholvgischen Erforschung Ostasrikas folgt ein Litteraturverzeichnis nnd 
diesem wieder eine knrze Schilderung der avigeographischcn Verhältnisse nnd eine sehr 
anschauliche Anweisung für ornithologisches Sam m eln nnd Beobachten im Schutzgebiete. 
Hieran schließt sich die Auszählung der beobachteten Arten, nnd znm Schluß wird ein 
Schlüssel zur Bestimmung der Familien gegeben.

Unter den angeführten 728 bis jetzt aus dem deutschen Schutzgebiete bekannten 
oder doch sicher zu erwartenden Arten treffen wir airch ea. 00 einheimische Bekannte 
wieder, die teils Brntvögel des Gebietes sind, teils nur ans dem Zuge dort angetroffen 
werden. Bei einigen läßt sich die Frage, ob sie das Bürgerrecht haben, noch nicht 
entscheiden. D er Entscheid bleibt späterer Forschung vorbehalten. —  Die Vögel 
werden aber nicht nur in trockener Aufzählung von Namen und Fundort aneinander­
gereiht, sondern bei vielen auch interessante biologische Notizen mitgeteilt, die wir den 
verschiedensten Forschern verdanken. Ueberdies ist das Werk durch eine große Anzahl 
vorzüglicher schwarzer nnd farbiger Abbildungen illustriert, sodaß die Anschaffung des 
Buches sowohl dem Ornithologen und Vogelfrennde, wie anch demjenigen, der sich ein 
B ild von unseren Kolonien machen will, nur warm empfohlen werden kann. Besonders 
wichtig aber dürste das Werk für den sein, der sich die zoologische Erforschung Ost- 
asrikas zur Aufgabe gemacht hat, nnd zwar vor allem durch die Beigabe des Schlüssels 
zur Bestimmung der Familien und eines ebensolchen, der Beschreibung der einzelnen 
Arten einer Familie vorangehenden, zur Bestimmung der Arten, die dem Anfänger 
namentlich unendlich viel M ühe nnd Arbeit ersparen wird. F ür die Güte und den 
W ert des In h a lts  bürgen übrigens schon die beiden Namen R eich en ow  und M ö b iu s .

Gera (Neuß), den 7. J a n u a r  1895. v r .  C a r l  R . Hennicke.
Redaction: vr. C arl N . Hennicke in Gera (Neuß). 
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